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§. 1. Wuͤrde .

Frankreich nennt ſich eine Kepublik , wird aber

durch einen Conſ
125

faſt ganz monarchiſch beherrſcht .

Das Conſulat beſteht zwar aus drey Conſuln ,

aber nur der erſte Conſul hat zu befehlen . Der Er⸗

haltungs ⸗Senat ſoll darauf ſehen daß die Ver⸗

faſſung aufrecht erhalten wird . Die Geſetze werden

bloß vom erſten Conſul vorgeſchlagen , dann von einem

Collegio ( Tribunat ) unterf ſucht , uind von einem an⸗

dern ( dem geſetzgebenden Rörper ) angenommen

oder verworfen . Alles uͤbrige haͤngt vom erſten Con⸗

ſul ab .

§. 2 . Grenzen .

Frankreich grenzet an ( die e VereinigtenNieder⸗

lande, , Deutſchland , an die Schweiz , an Ita⸗
lien , von welchem es durch die Alpen geſchieden huird,
an das mittellaͤndiſche Meer , in welchem die zu

Frankreich gehoͤrige Inſel Corſica liegt , an
S31

nien , wo das 0ſche Gebirge eine natöͤrliche

Grenzlinie macht , an das atlantiſche Weltn

und an Arm des at lantiſchen Meeres

unter dem Namen des Canals zwiſchen Frankreich
und
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und England das Weltmeer mit der Nordſee verbin⸗
det , und endlich auch einem kleinen Theile nach an die

Nordſee .

§. 3 . Groöoͤße .

Frankreich war bisher um den ſechſten Theil
kleiner als Deutſchland : wenn es aber im Frieden
alle eroberten Laͤnder behaͤlt, die es jetzt ſchon mit ſich
vereinigt : ſo wird es faſt von gleicher Groͤße mit

Deutſchland ſeyn . Es hat von Weſten nach Oſten eine

Laͤnge von 140 Meilen , und ſeine Breite von Suͤden
nach Norden betraͤgt uͤber 120 Meilen ,

§. 4. Gebirge .

Die hoͤchſten Gebirge Frankreichs liegen an ſei⸗
nen Grenzen ; die Alpen gegen Italien , und die

Hyrenaͤen gegen Spanien . Von den Alpen gehdren
die hohen , mit ewigem Schnee und Eis bedeckten

Gebirge in dem ehemaligen Herzogthum Savoyen , das

ſonſt zu Italien gerechnet wurde , hieher , und ſogar
der hoͤchſte Berg in ganz Europa und , ſo viel man

weiß, in der ganzen alten Welt . Dieß iſt der Mont⸗
Blanc , deſſen Gipfel erſt vor kurzem von Menſchen
beſtiegen worden iſt . Er iſt von der Meeresflaͤche an

gerechnet , in gerader Linie weit uͤber eine halbe Meile ,
naͤmlich 14000 Fuß hoch , und nur mit großer Ge⸗

fahr und Muͤhe zu beſteigen . Auch von den Pyre⸗
naͤen faͤllt ein ſehr anſehnlicher Theil ins franzoͤſiſche
Gebiet . Aus den Pyrenaͤen ſtreckt ſich eine Reihe von

Gebirgen mitten durch Frankreich bis an die Grenzen
von Deutſchland und bis an die Meerenge zwiſchen
Frankreich und England , wo der Canal anfaͤngt. Es
fuͤhrt mehrere Namen .
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